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Einer geht 
durch die Stadt

... sieht den allmorgendlichen
Wahnsinn auf dem Parkplatz an
der Pauluskirche. Da sind die
Fahrkünstler, die zwei Parkboxen
brauchen – auch wenn sie in nur
im einem Kleinstwagen unterwegs
sind. Da sind die ganz Eiligen, die
über den Parkplatz preschen, als
sei das die Nordschleife des Nür-
burgrings. Dazu die eifrigen Poli-
tessen. Und das Auto, dessen
Kofferraum offensteht, Fahrer
nicht in Sicht. Was ist das nun
wieder, denkt EINER
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Rollstuhlfahrer mit 530 PS auf Tour
Rehaberater Udo Müller lässt sich seinen CLK-AMG bei Mariani noch ein wenig lauter und schneller machen

Von Curd P a e t z k e

B ü n d e  (BZ). »Ich bin wahr-
scheinlich der Rollstuhlfahrer,
der am schnellsten auf Deutsch-
lands Straßen unterwegs ist«,
schmunzelt Udo Müller. Der
Limburger, der seit einem Mo-
torradunfall vor 20 Jahren im
Rollstuhl sitzt, hat ein Faible für
PS-starke Flitzer.

Udo Müller (links) hat den umgerüsteten CLK-AMG bei
Mariani in Empfang genommen. Werkstattleiter Gino
Mariani (rechts) hat dem Benz mit einer anderen

Auspuffanlage zu mehr Klang und mehr Leistung verholfen.
Gas und Bremse bedient Udo Müller über Sondervorrichtun-
gen am Lenkrad (kleines Foto). Fotos: Curd Paetzke

Jetzt hat sich der Rehaberater
seinen Mercedes CLK aus der auf
300 Fahrzeuge limitierten »Black
Series« von AMG noch ein wenig
schneller und vor allem lauter

machen lassen – beim Bünder
Autoveredler Mariani an der Hart-
wig-Mildenberg-Straße.

Dort gehört Udo Müller zu den
Stammkunden des 1985 gegrün-
deten Familienunternehmens, das
sich in der Branche als Boliden-
schmiede auch international einen
Namen gemacht hat. 

Müllers weißer CLK (der Wagen
ist nicht nur in schwarz erhältlich,
wie man angesichts der Modell-
Bezeichnung vermuten könnte)
wird von einem 6,3 Liter starken V
8-Motor mit 507 Pferdestärken
angetrieben, dem zwei Turbolader
zu einer eindrucksvollen Leis-
tungsentfaltung verhelfen. Der
Spurt von 0 auf 100 wird in etwas

mehr als 4 Sekunden erledigt –
und dann geht es immer weiter
munter vorwärts. Erst irgendwann
weit jenseits von 300 Stundenkilo-
metern ist Feierabend. 

Selbst Gino Mariani, der in
seinem Leben schon vielen Wagen
zu einer besseren Straßenlage, zu
mehr Power und mehr Sound
verholfen hat, gerät ins Schwär-
men: »Der Schub hört einfach
nicht auf. Selbst ein leichter Druck
aufs Gaspedal reicht aus, um einen
in die Sitze zu hämmern.« Der
Werkstattleiter des Betriebs, der
seinen Firmensitz in Kalletal hat,
hat dem Mercedes CLK eine ande-
re Auspuffanlage verpasst – und
zwar eine maßgeschneiderte. Die

bringt nicht nur noch einmal gut
20 PS mehr, sondern auch eine
Klangsteigerung, die sich im
wahrsten Sinn des Wortes hören
lassen kann. Dieser CLK, der von
Mercedes-Tuner AMG ohnehin
schon mit einer eindrucksvollen
Geräuschkulisse aufwartet, entwi-
ckelt in der Mariani-Variante nun
ein geradezu infernalisches
Crescendo. Wenn der Wagen he-
randonnert, mag manch einer
meinen, dass irgendwo »da oben«
die Posaunen von Jericho ange-
stimmt werden. Das führt dazu,
dass dem CLK allerorten große
Aufmerksamkeit geschenkt wird.
Wer sich nach diesem Auto nicht
umdreht oder ihm staunende Bli-

cke widmet, der gehört zu denjeni-
gen, die generell meinen, dass die
Entwicklung des Automobils die
Menschheit nicht voran gebracht
hat. Udo Müller zeigte sich, als er
den Wagen jetzt an der Werkstatt
in Bünde abholte – die Umrüstung
des CLK war wegen des engen
Terminplans des 42-jährigen Un-
ternehmers in einer Nachtschicht
erledigt worden –, restlos begeis-
tert: »Klingt doch echt super!« 

Der CLK hatte bereits nach dem
Kauf eine Umrüstung erhalten, die
speziell auf Udo Müller zugeschnit-
ten ist. Da Udo Müller seine Beine
nicht bewegen kann, steuert er
Gas und Bremse über Sondervor-
richtungen am Lenkrad.

Guten Morgen

Lorbeeren
Ach, was tun sie gut, diese

unverhofften Streicheleinheiten für
die Seele! Ein paar anerkennende
Worte lassen das Stimmungsbaro-
meter gleich um mehrere Zentimeter
steigen. Es müssen ja gar nicht
ganze Lorbeerkränze gebunden
werden. So ein kleines tägliches
Lorbeerblättchen indes täte ganz
gut. Das wäre auch der Suppe, die
es gestern Mittag gab, sehr gut
bekommen. Aber ein solches fehlte
mal wieder in der Küche. Prompt
war auch mit einem Lob fürs
Kochen nicht zu rechnen. Es hilft
nichts. Da muss die Hausfrau wohl
wieder selber los und Lorbeerblätter
im Supermarkt kaufen.

Margit B r a n d

VHS-Torte zum Jubiläum
Bünder Geschichtswerkstatt feiert fünfjähriges Bestehen

Bünde (us). »Was sind schon
fünf Jahre?« fragte Monika
Schwidde, Leiterin der VHS Kreis
Herford, ironisch, denn schließlich
sei das im Vergleich mit dem
Seniorentanz oder dem Plattdeut-
schen Verein nicht viel. Wenn es
aber um die Geschichtswerkstatt
gehe, sei das schon eine ordentli-
che Leistung, lobte Schwidde. 

Denn schließlich sei der persön-
liche Nutzen gering, und Archiv-
Recherche nicht so spaßig wie
etwa plattdeutsche Sketsche auf-
zuführen. »Es ist dennoch gelun-
gen, Menschen für die Geschichts-
werkstatt zu begeistern.« 

Die VHS-Geschichtswerkstatt, so
ist sich Schwidde sicher, »ist eine
Erfolgsstory. Und es ist Bildung im

öffentlichen Interesse, für die ich
mich bei allen Beteiligten bedan-
ken möchte.« Denn so etwas sei
nie eine One-Man-Show, »wobei,
irgendwie auch schon«, fügte sie
mit Blick auf Jörg Militzer hinzu,
der die Geschichtswerkstatt 2006
ins Leben gerufen hatte. 

Heute veranstaltet Militzer viele
verschiedene Stadtrundgänge – ob
als Nachtwächter verkleidet im
Dunkeln oder per Bus wie auch
per Segway – es sind immer mehr
Variationen hinzugekommen, die
Zigarrenstadt zu erkunden. Als
Dank gab es nicht nur eine VHS-
Jubiläumstorte sondern auch ein
Geburtstagsständchen mit dem
Dudelsack.

Angefangen hatte alles mit ei-

nem Stadtrundgang Militzers zum
Thema »Jüdisches Leben in Bün-
de«. Im Anschluss an einen Vor-
trag zur Bünder Geschichte, bei
dem etwa 50 Interessierte anwe-
send waren, fand sich schließlich
eine kleine Gruppe Aktiver, die
viele Projekte ins Rollen brachten. 

So ist aus dem anfänglichen
Gedanken, Hobbyhistoriker zu-
sammenzubringen, eine feste Ein-
richtung zur Stadtgeschichte ge-
worden. Sie sammelt Materialien
und Zeitzeugenaussagen und digi-
talisiert private Bildbestände.
Auch Ausstellungen und Vorträge,
Exkursionen und Rundgänge der
Geschichtswerkstatt zählen mitt-
lerweile zum festen Bestandteil
des Bünder Kulturkalenders.

Monika Schwidde, Leiterin der VHS Kreis Herford,
übergibt Jörg Militzer eine besondere Torte. Auch

Bürgermeister Wolfgang Koch (links) und Eckerhardt
Möller (Kreisheimatpflege) gratulierten. Foto: Sinzel

Keine Geschäfte 
an der Haustür

Bünde (BZ). Der Energie- und
Wasserversorgung Bünde GmbH
(EWB) liegen Informationen und
Berichte über den Versuch von
Haustürgeschäften im Bereich
Energie und Telekommunikation
vor. Wie dem Versorgungsunter-
nehmen bekannt geworden ist,
werden auch Angebote einer Ener-
giegesellschaft vorgelegt, die auf-
grund richterlicher Urteile bereits
Rückzahlungen an Kundinnen und
Kunden geleistet hat beziehungs-
weise hat leisten müssen.

Wer einen Vertrag abgeschlos-
sen hat, besitzt als Verbraucher
bei Haustürgeschäften ein Wider-
rufsrecht. Gemäß BGB (Bürgerli-
ches Gesetzbuch) besteht die Mög-
lichkeit, innerhalb einer Frist von
14 Tagen von dem Vertrag zurück-
zutreten, erinnert der Energie-
versorger an entsprechende Rege-
lungen. Die EWB teilt in diesem
Zusammenhang mit, dass sie als
heimischer Energieversorger kei-
ne Verträge an der Haustür anbie-
tet und sich EWB-Mitarbeiter stets
ausweisen können.

Ex-Freundin
sollte brennen

Polizei geht von versuchtem Mord aus
Von Rainer G r o t j o h a n n

B ü n d e  (BZ). Die Nacht zu
Dienstag wird eine junge Frau
aus Bünde nie vergessen. Ihr
gewalttätiger Ex-Freund hat
versucht, ihr Wohnhaus in
Brand zu setzen, ganz offen-
sichtlich mit Tötungsvorsatz.
Seit gestern Nachmittag sitzt
er in Untersuchungshaft –
wegen des Verdachtes des
versuchten Mordes.

Der 31-Jährige hatte nach Infor-
mationen der BÜNDER ZEITUNG
bis vor einiger Zeit mit der jungen
Frau zusammen gelebt, dann aber
deren Haus verlassen müssen. In
einer gemeinsamen Presseerklä-
rung von Polizei und Staatsanwalt-
schaft heißt es dazu wörtlich:
»Hintergrund der Beziehungstat
sind Taten von häuslicher Gewalt,
die durch den Mann
seit geraumer Zeit
begangen wurden
und die Ex-Freundin
stark beeinträchti-
gen.« Neben der
Trennung komme Ei-
fersucht als Tatmotiv
in Betracht.

Kurz vor Mitternacht hatte der
Mann das Wohnhaus seiner frühe-
ren Partnerin aufgesucht und an
der Fassade Brandbeschleuniger
ausgeschüttet. An einem Fenster
schlug der Täter sogar die Scheibe
ein und versuchte, die Flüssigkeit
zu entzünden. In dem Haus befan-

den sich zu diesem Zeitpunkt die
junge Frau, deren neuer Freund
sowie das vierjährige Kind der
Eigentümerin.

Die Bewohner des Hauses wur-
den durch den Krach rechtzeitig
geweckt, bevor es Brandschaden
geben konnte. Die Ex-Freundin
und ihr Partner stellten den Täter
zur Rede »und gerieten sofort mit
dem aufgebrachten Mann in eine
körperliche Auseinandersetzung«,
heißt es in der Presseerklärung.
Der 31-Jährige flüchtete zunächst
vom Tatort. Die Hausbewohner
alarmierten die Polizei.

Mehrere Streifenwagen fuhren
zum Tatort, die Fahndung wurde
aufgenommen. Offensichtlich mit
Erfolg: Der Täter scheint eingese-
hen zu haben, dass seine Flucht
scheitern würde. Er stellte sich
kurze Zeit später freiwillig und
wurde festgenommen. Bei den
ersten Vernehmungen zeigte er
sich schweigsam. Zur Sache mach-
te er keinerlei Aussagen. Der

Mann ist nach Aus-
kunft der Polizei bis-
her nicht vorbestraft. 

Die Ermittlungen
der Polizei sind durch
die Mordkommission
(MK) des Polizeipräsi-
diums Bielefeld über-
nommen worden. Die

MK steht unter der Leitung von
Kriminalhauptkommissar Thors-
ten Stiffel. 

Der Täter wurde am gestrigen
Nachmittag in Bünde dem Haft-
richter vorgeführt. Der schickte
den 31-Jährigen in Untersu-
chungshaft. 

Täter stellt sich
der Polizei 
Richter schickt
den 31-jährigen
in U-Haft


